


LONTZEN.
RHEIN-PROVINZ. — REGIERUNGS - BEZIRK AACHEN. — KREIS EUPEN.

Das Schloss Lontzen , auch Grosshaus genannt, wel-

ches vormals Welkenhuysen hiess, gehörte im Jahre

1385 dem Ritter Thomas von Holzet der in diesem

Jahre: 1. das Ober-Gericht für Ihn und seine Erben und

Nachfolger, 2. die Herzogen heve und 3. das Justiz Recht

im königlichen Walde von Jeanne Herzogin von Brabant

und L im bürg, bekommt. — Anno 1395 erbt es der Ritter

Pontz von Welkenhuysen und bleibt das Besitzthum

dieser Familie bis 1503, wo es an die Familie von Johann

von Cul übergeht und 1530 dem Friedrich von Som-

breffe , Reichs - General in den Niederlanden, durch seine

Heirath mit Jeanne von Cul zu Theil wurde. Anno 1564

geht es in die Familie von Wilhelm von Golts te in,

Herr von Muggenhausen bei Bonn, durch seine Heirath

mit Ca the r ine von Sombre f fe über. — Anno 1598 be-

kommt es Johann von Shellard durch seine Heirath mit

Catherine von Goltstein, Tochter des vorgenannten. Das

Schloss und Gut Lontzen bleibt das Eigenthum dieser Fa-

milie bis 1732; in diesem Jahre wurde es vom Grafen Ja-

cob Heinrich von Harscamps, Pfalzischem General und

seiner Gemahlin, geborenen Freifrau von Rolzhausen ,

gekauft. — Anno 1756 vermählt sich Carl Ferdinand

von Hochsteden mit Louise Phi l ippine von Hars-

camps und bekommt Lontzen. — Anno 1773 wird es das

Eigenthum des Grafen d 'Auxy in Brüssel durch seine Hei-

rath mit der Gräfin von Hochsteden Tochter des vor-

hergenannten.

Anno 1844 kauft es, vom Grafen d'Auxy, Herr An-

dreas Joseph Franz von Grand Ry, Ritter des ro-

then Adler Ordens, zuvor 17 Jahre lang Bürgermeister der

Stadt Eupen, und damals in der Stadt Verviers in Belgien,

wohnend.

Anno 1849 erbt sein ältester Sohn Andreas Joseph

Huber t von Grand Ry, Ritter des Leopo ld Ordens,

ebenfalls in Verviers wohnend, das Schloss Lontzen mit einem

Theil der dazu gehörenden Güter, welcher mit neueren Ac-

quisitionen ein Areal von circa 554 Morgen Land und Wie-

sen bildet.

Das Schloss ist Anno 1745 neu erbaut worden, nach-

dem es durch Belagerungen und den Krieg von 1702 viel

gelitten hatte. Der jetzige Besitzer, sowie auch sein Vor-

gänger, haben grosse Aenderungen und Verschönerungen

am Schlosse und den Park- und Garten-Anlagen gemacht.
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